





Die i) bey dem hohen Fefte/
Cingeftellten Hodeit Gafte,

s
SHodbachofnen SSrafen wnd Fevwy

SERRSE

Silhelm $eovig,

Sarel 3 enbucg wn @ﬁubmgm,

Bes &Socblvbl &Bbec - Rbeiniichen Srdvies hochbeftelien
&Sberften ud § gzvmmegagt tiber ein QRegiment
3 S/

Und der

Sodacbohrnen Srdfin,
SEEEL:

ABhilppine Seoupe,

Srdfin ju Stolbera/ Feonigftein / Rodhefort/ SSerni:
aeroda und Fobenjteins 2¢. 2.
urden

3 SSeubern
Bey Bero hochit - vergmigten BWeplager/

Weldyes
Den 2 Aptil 1725, erfolget

Sroloctend und GlicroiniBend

Bewillbommet.
DANAW/ Sedructt bey Job Facob Beauang , Hoshardfi, Hanauifchen HoffeBuchdructern.







Susommen fed-Detmapl-
oo fod Beor !
=4 3Bir winfcen Dir viel tay-

o lendGilices:
Unddaf i mum und i
2 . merdar/

Kein Lend / fein Sehmers/Fein
S . Summer dride/
Oreitt Woblievw fteige in die $HO5/

Lnd toachie wie die Lilie/
Sen frey von TUbfabl und Gefabt/

itonnen Ne-DeCmapites §aor !

RiBCil The

iehe Dann in unfern Grangen ein
%E‘s"s laffe jeden Sritt und B@dmtt’ aefeanet fetm,

Dein Sendern freuet ficy Diy fo bealiict ju feben,




Oet Himmel lof e3 Dod) gefchelen,
Daff Ou Didy bald mulsiplicirft,
Und nod) ju jroeyen eind addirft,

ARIA

@Se Liebe seiget fich in Frichten/
- Imall fie trew und redlich brennt,
Nichts foll die Hoffnung und vernichten s
Dap man Eudy bald al8 Eltern Fenmt/
Sommt einft Bartholomdus an/
Gefchiehts daB man fich frewen Fan,

RECIT.

@ﬂnn lacht vielleicht in einer Wiegen,

Cin Fleines Kind grof von Vergniigen,
Mich deucst idy bore fchon die Liedet fingen,
3a das wicd Elingen,

Der Windel Korb ift vielleidyt {hon beftellt,
Das find bodyft - notlyge Sadyen,

Bl jemand dritber lachen,

&8 aeht {0 in der Welt.

ARTA.

G Ommt Stroh und Gluth sufammen,
A ¢ @60 giebt ¢8 o gleich Slammen,
Was Fenjche Liebe binbet/
IWird auch fo gleich entaindet
Wenn jwey verliebte Hersen,
Su-holder Anmuth fehersen, -



O fieht man wie die Friichtes

S vollem Glang und Lichte/

Auch von derfelben ftammens
Kommt Stroh und Gluth sufammens
So giebt es o gleid Flammen,

REEVGTT,

Hodywerthe Affemblee
- Der Himmel heitevt fidy,
Und unfer Stecnen Pobl
@rfd)emt bey unferm Wob,
Auch body ecfreut,
Da fo viel Sonnen, o viel Lidjte,
Mt boldem Angefichte
Sidh bety un8d eingeftellt,
Wenn fich die Erde freut,
QWird aud dev Hinmmel benedet.

ARIA

e hohen @afte/
@%ﬁt Diejem Feftes
Die wix bier jehn/
Sind ein foldy Gluicee /
©b fein Gefdide,
Ung {oll verdeebn,

2.

- Dann dieje Freude /
- Weik nichts vom Lende/
Und banger Pein/
MWas ung vctlegct
Xarmmer fepet
U ferne fepu,
RECIT

a it . =
N R R N

b




vum Sreude Eomm beebeyy,

2 KRomm fetse Dich in aller DHetfen,
Komm mebre Luft mit Luft und Scjerten;
Daf alles frolidy fey,

Werdeup und Undergniigef,

Und twas das Hers uncubig, macht

Muf da jest alles lebt und ladt,

Sidy fhnuigen.

ARTA:
Steuet Gudy imd feid veramigt/

$yody exbethie S@vcbgetf%—&aﬁe
Die Ihr Cuch aw diefem Feftes -
$Habt vergmiglidy eingeftelit/
$relfiet dod) die Suitvermehren/

ie vem §H00¢I FFAAL 30 Shrens
~ Sid vorigo angemelds/

Die der SHimmel fo gefiigt/ 7 -

Breuet Such und fend vergniige,

VRECTT

@@r holde Feibling Fomime Bevarr,
Und will 2a8 FH0be Faar /

Mit Blumen uberfdyitten, ..
Die Manns Trev taufend Gulden Kyaut/
Und tas man fonft bor Blumen fchaut, :
Bergif mein wicdht und Liebeftockel, .
Das Immer Grin wnd €hren - Preifz

1nd



1nd 1was man mehe vor Kedutet weif,
Will Tellus ju der Hodyjeit {chencFen,

AR‘IA.

Gtreue Siebe toandelt wicht /

Sie bleibt mit frew gefinnten Hetsens
Sy evd und Freud in Suft und Schmerens

Bey ihrem Gegenfrande frehn/
Sie grint und blibt su allen Jeiten/.
Lnd Laft i diefed Sob bereiten :
- Sie fan im Tode nicht vergebus

e alles gleid verfalt und bricht/
Getrene Liecbe wandelt midt. '

RECIT,

@mf $§Cmﬁd) @ﬁgﬁﬁ toitdindeffen,

Gin guter Sebrer fenpn,

Wie fidy das neue @,’@&@aar !

Soll wob! vethalten,

&t Fan mit feinem neuen Ehe+Leben,
Gin gut Crempel geben,

sBie man foll talten,

Und in der Liebe md)t ettaltm.

@w @Dtjm aﬁf Baben nod)mablé Qund,

Durd) diefen Sang unb Klang,
Dafp Sie Sidy eingeftellt,

Sie wollen jetit nur nody gerubn,
it wnd den Wunfdy ju thun ¢

TUTTL

S e T B s a5 s




EChet und liebet verbundene Seelen/
XD Syerpet und {derset infifjefter Luft/
Was die GedancEen Farmartern und qudlen/
Davon fey niemabld Cucyetwasd bewuit,
Gebes danm endlich Dieg Sabe audy su Snidey
Giedt man vielieicht Cud etrasd in Hande/
S0 Cuch nit holdem Bergmigen anlacht/
b Eud) viel Freude / viel Lieblichfeit macht/
Leqt man e folch Piand an Suere Bruft/
©o Fan derm Berlangen damn weiter nichts feblen/
eebet und licbet verbundene Seelen /
Serpet und feherbes in fufefter Luft,




e mm—————







Die i bey demt hoben Fefte/
Cingefteliten Hochseit (s)aftc

@eé
Sﬁnd)geﬁm}mm Srafen und Sevon

SERKRS

SSilhelm $SCoig,

enbng wnd &gﬁuﬁtngm

Yebeinifchen Srdnjes hochbeftellten
mmendant ber ein QPegiment

3 SSuB/
Und Dder

rnen S3afin,
@%@@

Tronigftein / Qochefort/ %erm
Hobenftein/ 2. 2.
murben

Sendern

ft-verguigten BVeplager/
Weldyes

Aptil 1725. erfolget

und  GlucwiniGend

Bewillommet.
> Beautang , Hodygrdfl, Hanauifchen Hoff-Buchoructernt,

€ 1# ayeygie




	Die sich bey dem hohen Feste, Eingestellten Hochzeit Gäste Des Hochgebohrnen Grafen und Herrn Herrn Wilhelm Moritz, Grafen zu Jsenburg und Büdingen ... Und der Hochgebohrnen Gräfin, Gräfjn Philippine Louyse, Gräfin zu Stollberg, ... wurden zu Gedern Bey Dero ... Beylager, Welches Den 2. April 1725. erfolget Frolockend ... Bewillkommet
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite 2]
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Colorchecker]



